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Frühe Hilfen verbessern die Entwicklungs-

möglichkeiten und Gesundheitschancen von

Kindern und deren Eltern frühzeitig und

nachhaltig. Als frühe präventive Maßnahme

wirken sie positiv auf den körperlichen und

seelischen Gesundheitszustand von Kindern

und Jugendlichen und legen den Grundstein

für Gesundheit im Erwachsenenalter.

Um Familien mit Unterstützungsbedarf zu erreichen,

braucht es einen aktiven und systematischen Zugang

über Fachkräfte und Institutionen, die mit schwan-

geren Frauen und Müttern bzw. Familien mit Klein-

kindern in Kontakt sind. Im Zeitraum von Schwanger-

schaft, Geburt und früher Kindheit kommt dem

Gesundheitsbereich eine besondere Rolle zu, da

nahezu alle Familien Gesundheitsdienstleistungen in

Anspruch nehmen. Die regionalen Frühe-Hilfen-

Netzwerke streben daher eine enge Kooperation mit

dem medizinischen Bereich an und richten sich ins-

besondere an Krankenhäuser (v. a. Geburtensta-

tionen) sowie niedergelassene Gesundheitsberufe

mit Fokus auf Gynäkologie, Pädiatrie, Allgemein-

medizin und Hebammen.
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HINWEIS: 

Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH.at) 

bietet diese online verfügbaren Fortbildungen zu 

Frühen Hilfen an: 

siehe www.fruehehilfen.at/fortbildung.htm

http://www.fruehehilfen.at/fortbildung.htm


INTERAKTIVE

FORTBILDUNG

Die interaktive Fortbildung bietet …

LITERATUR-

STUDIUM www.fruehehilfen.at/fortbildung.htm

• Aktuelle Evidenz zu den gesundheitlichen 

Folgen von negative Kindheitserfahrungen

• Wissen zu den (neurobiologischen) 

Auswirkungen der Erfahrung von toxischem 

Stress auf die Entwicklung des Gehirns und die 

langfristige Gesundheit

• Darstellung der zentrale Aspekte des 

österreichischen Angebots der Frühen Hilfen als 

transgenerationales Programm zur 

Unterstützung in der frühen Kindheit

• Informationen und Materialien, die das Erkennen 

und Ansprechen von relevanten Belastungen 

und die Vermittlung an Frühe Hilfen unterstützen   

Das Literaturstudium bietet ...

Arbeitsunterlagen, Gesprächs-

leitfäden & Co siehe

www.fruehehilfen.at/arbeitsunterlagen.htm

Frühe Hilfen –

Bedarf erkennen, 

Familien ansprechen 

und vermitteln

Negative 

Kindheitserfahrungen, 

toxischer Stress und 

Frühe Hilfen

• Präsentation der zentralen Elemente des 

Literaturstudiums auf 45 Folien zum 

Durchklicken

• Praxisbeispiele, integrierte Videos mit einer 

Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte 

und Quizze zur Selbstüberprüfung des 

gelernten Wissens

• Links zu den unterstützenden Materialien und 

weiterführenden Infos

Interaktive 

Fortbildung

1 DFP-Punkt für Ärztinnen/Ärzte 

3 Fortbildungspunkte für Hebammen

2 Pflegefortbildungspunkte

6 DFP-Punkte für Ärztinnen/Ärzte 

15 Fortbildungspunkte für Hebammen

3 Pflegefortbildungspunkte

Literatur-

studium

Anrechnung

mit Abschlusstest

Anrechnung

mit Abschlusstest
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